
Chroma-Raumschiff ( Anfertigung eines Nachbaumodells) 

– Einsatz des Chroma.-Raumers in Serienfolge 5, Kampf um die 

Sonne – Erstaustrahlung 12.11.1966, Samstag, 20:15 Uhr, ARD 

 

Quelle: Raumpatrouille, HÖRZU Ausgabe 46, Axel-Springer Verlag 



Textauszug aus dem Buch Raumpatrouille, Josef Hilger: 

 

Am aufwendigsten gestaltete man den Chroma-Raumer (siehe Bild S.226 unten). Leider 
fast umsonst, denn in der fertigen Szene kommen dessen Details kaum zur Geltung. 
Quelle: Raumpatrouille, Josef Hilger, erweiterte Neuausgabe, S. 226, Verlag Schwarzkopf & Schwarzkopf  
 

Das Modell des Chroma-Raumschiffes (ca. 40 cm Durchmesser – Entwurf Götz 

Weidner) 

Siehe hierzu das Foto des Originalmodells. 
Quelle: Raumpatrouille, Josef Hilger, erweiterte Neuausgabe, S.226, Verlag Schwarzkopf & Schwarzkopf  
 

 

Angaben zum Nachbaumodell 

- Anfertigung in Scratchbauweise 

- Anzahl der Einzelteile: 102 Teile (nur Raumschiff)  

- Höhe des Modells: ca. 35 mm 

- Außendurchmesser: ca. 215 mm (Originalmodell ca. 400 mm) 

- Bau mittels Plattenmaterial, Polystyrol (PS) 

- Ein Großteil der Einzelteile verbirgt sich im Inneren des Raumschiffes in Form von 

Streben und Verstärkungen verschiedenster Größen und Formen.  

- Anfertigung als Einzelstück 

Einige diverse Arbeitsschritte 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Fertiges Modell: 
 



 

 

Im Serienformat wird die jetzige Oberseite als Unterseite dargestellt. Da die Oberseite 

der Serienversion optisch aber nicht viel hergibt, habe ich sie in der Modelldarstellung 

gedreht. Im Weltall gibt es eben kein oben oder unten.  


